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Daniel Etter Youngster-König 
Der junge Schweizer war am Samstag in Mauren der grosse Abräumer - Erfreulicher Fidel Vogt 

Daniel Etter war der gros
se Abräumer des vorletz
ten Tages beim 6. CSI in 
Mauren. Der junge 
Schweizer siegte in zwei 
der drei Prüfungen und 
entschied auf Athena XV 
zugleich die Gesamtwer
tung der dreiteiligen Yo
ungster Tour für sich. Im 
Hauptevent, der 2. Quali
fikation für das LGT-Mas-
ters, setzte sich der Deut
sche Klaus Kuglmeier auf 
Santa Lucia durch. Der 
Balzner Fidel Vogt belegte 
auf Touch o f  Clover den 
hervorragenden 7. Platz. 

31 Paare hatten sich in die 
Starterliste des 2. Qualifikati
onsspringens vom Samstag
abend eingetragen. Elf erreich
ten das Stechen, darunter als 
einziger des Liechtensteiner 
Trios der Balzner Fidel Vogt auf 
Touch o f  Clover, der damit die 
zweite Chance, sich für das 
LGT-Masters zu qualifizieren, 
souverän packte. 

Kuglmeier am Schnellsten 
Im Stechen konnte sich der 

Deutsche Klaus Kuglmeier -
Fünfter am Freitag - mit einer 

interlingua 
u 

de Jahrgang 94 in ihrem ersten 
Wettkampfjahr) sowie einem 3. 
Platz ging Etter mit Athena XV 
als erfolgreichstes Paar der 
Youngster Tour hervor. Zweite 
wurde die Deutsche Barbara 
Steurer (Mefa's Rinka), Dritter der 
Brite Patrick Seaton (Genial 11). 

Positives Liechtensteiner 
Trio 

Im Zweiphasenspringen bo
ten alle drei Liechtensteiner 
Paare eine erfreuliche Leistung. 
Thomas Batliner a u f  Lavalla 
kam ohne Fehler a u f  den 12. 
Platz. Fidel Vogt mit Le Mu
stang (17. Platz mit  4 Fehler
punkten) und Tina Gantner mit 
Carido (21. Rang mit 8 Punk
ten) konnten sieff mit ihren Re
sultaten ebenfalls für das 
sonntägliche Finale der kleinen 
Tour qualifizieren. 

Tina Gantner konnte sich mi t  
Laureen 20  nicht filrs LGT-
Masters qualifizieren. 

CSI-Resultate vom Samstag 
Preis der Interlingua Anstalt, Vaduz: Nr. 7, Intern; ; V 
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samtsieg der dreiteiligen Youngster Tour. 

knappen halben Sekunde Re
serve vor den beiden Schwei
zern Rudolf Letter (Loughtown 
Atlanta) und Nikiaus Schürten-

KRUPP P 
Mode in liechtei. fei 

Urs Fäh belegte am Samstag bei zwei Prüfungen jeweils den zwei
ten Rang. 

berger (Pepper) durchsetzen. 
Unter den 31 Teilnehmern war 
Schurtenberger damit der ein
zige Reiter, der in beiden Quali-
fikationsspringen (Platz 2 am 
Freitag hinter Thomas Batliner) 
den Sprung auf  das Podest 
schaffte. 

Thomas Batliner im 
«Schongang» 

Thomas Batliner schonte 
nach dem grandiosen Sieg vom 
Freitag seinen Jeriko für das 
LGT-Mastersfinale und ging 
mit Umour Bai in den Bewerb. 
Im ersten Turnier seit dem CSI 
in Neuendorf im Juli bot der 
14-jährige Wallach trotz des 
wenigen Trainings eine gute 
Leistung. Mit nur einem Ab-
wurf  (Platz 17) blieb dem Paar 
indes der Einzug ins Stechen 
verwehrt. 

Starker 7. Platz für Fidel 
Vogt 

Nach seinem Missgeschick in 
der 1. Qualifikation vom Frei
tag (Aufgabe am letzten Hin-

(Bilder: Dietmar Stiplovsek) 

dernis) liess sich der sehr kon
zentrierte Balzner Fidel Vogt 
mit seinem 10-jährigen Wal
lach Touch o f  Clover einen 
Nullfehlerritt notieren. Im Ste
chen gelang dem Duo erneut 
ein fehlerfreier Ritt ohne Ab-
wurf, zum grossen Erfolg fehl
ten allerdings rund 2,5 Sekun
den, was in der Endabrechnung 
den 7. Platz bedeutete. 

Das dritte Liechtensteiner 
Paar, Tina Gantner auf  Laureen 
20, schaffte mit 21,25 Straf
punkten (30. Platz) auch am 
Samstag die Vorgabe für die Fi
nalqualifikation (höchstens 8 
Fehlerpunkte) nicht. 

Zweimal Etter vor Fäh 
In den beiden Prüfungen 

vom Samstagnachmittag, ei
nem Zweiphasenspringen der 
kleinen Tour und einem Sprin
gen mit Stechen der Youngster 
Tour, konnte sich der Schweizer 
Daniel Etter jeweils vor Urs Fäh 
durchsetzen. Mit dem zweiten 
Sieg im dritten Bewerb der Yo
ungster Tour (Bewerb für Pfer

1 Rudolf Letteir/SULIt6ughtownAtlanti,0.00 Pts 

, ronhft E W(lI(ätm/NEb,Karlstad, b,ÖO Pts lm 
? Oeuvray/SÜKSojl^tuitd Wlriner, 0,00 Pts im Stechen: 41 J9;S&;.!&-1faiHv*< 
; lHBd/ISRt Poi&rwind»;12, o,00 Pts im Stechen: 42.tB' sec; 7, Bidrt Vogt/HE,-
| Touch of Ctbver, o;Ö0f ts im Stechen, A2S2 sec; 8. Diön vaif Qnk^teyNB)',^ 
Joris; 0,00 Pts int Stechen; 

. 4,OOPts im Stechen;40.31 sec; 10.Relnhard Fleer/GER, Mr   j 

» 4,00 PtsJraStecherij*41.67iec;Femcr: 17: 
4,00 Pts: Irrt.f/Durchgang, 57.07 sec; 25.'Hugo 
Pts.'im'1\ Durchgang, 55,25 sec; 30..Tina Gantncr/LIE,Lsfuim 20&l,4£1»f*,'* 

! im',hDurchgang, 69.50 sec • '  t,-r  t«JavW-   !t  

r Preis der Presta AG, Eschen, 2 -Phasenprtifüng: * 
Nr. 6, Intern. Stand. Comp., Qualif. for Comp.'Nr,8;ij, 
1 3 5 m  ^ * l 'Jm  ' VÄ-f- - töp*' i •/» 

1. Daniel Ettcr/SUI, Wango, 0,00 Pts; 22.76sec; 2. ürstth/SUI.,B«ggiW4^ 
i 0,00 Pts; 23.26 sec; 2. Howley Ciaran/IRL, Forest 0,00 Pts: 23.26 stc: V Bar-^ 

bara Steurer/GER, Denbe 75,0,00 Pts; 23.6! secrS/tfieo Muff/SUt, BeaurtA? 
vers, 0,00 Pts; 23.80 sec; 6. Patrick Sfeaton/GBR; Iroiüc/:Ofpa£t!i^23ip^^ec^ 

! 7. Colette Schoch/SUL Top BQoutf'0,00 Pts|23;95 sec;',8|'Nflda^\^iiffel^p 
berger/SUI, Diapason du Nil, 0,00 Pts; 23.99 sec; 9.1 

do,8,00Pts/28.98 

Nr. 5, Intern. Springprüfiing mit 
Youngster Tour,4.2Snl^ 

1. Danlel Etter/SUl, Athent'0.0 
Fäh/S&iHfcngni«, 0,00 Pts Infi 
GnKS<»W^MäHent)e, 0,00 Ptsft 

. ton/GBRfQe^lal Bt 4,<MPts I m * » ' -
r radotma S 4,00 P ü  

im Stechen} 39.57 
• Pts; 44.14 sec. 

Bilanzgespräch mit den Organisatoren des CSI von Mauren 
Hohe Auszeichnung für die ganze Batliner-Moosleithner-Crew 

In einem Gespräch mit dem 
«Liechtensteiner Volksblatt» 
zogen Thomas Batliner und 
Angelika Moosleithner eine 
erste Bilanz über den diesjähri
gen CSI von Mauren. Dabei 
äusserten sich die beiden 
Hauptträger dieser Reitveran
staltung sehr zufriedenstellend. 

Die 41 gestarteten Reiterinnen 
und Reiter aus elf Nationen 
zeigten mit ihren 86 Pferden 
wirklich hochstehenden Reit
sport vom Feinsten. Die Orga
nisation klappte auch im Detail 
vorzüglich und die Verantwort
lichen durften auch in schwie
rigen Momenten von allen 
Startenden viel Lob entgegen
nehmen. Doch als wohl grösste 
Auszeichnung darf die Qualifi
kation betrachtet werden, den 
CSI von Mauren ab kommen
dem Jahr  als CS1A austragen zu 
können. Gewiss, der Föhn-Zwi
schenfall vom vergangenen 
Freitag bedeutete für die Orga
nisatoren einen argen Rück
schlag. Die schnelle und her

vorragende Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr Mauren be
stätigte aber allen Startenden, 
dass in der Reitanlage Rhetaca 
auch unerwartete Naturschick
sale prompt und  zuverlässig an 
die Hand genommen werden. 
In diesem Zusammenhang be
dankt sich OK-Präsident Tho
mas Batliner bei allen Feuer
wehrleuten und den zahlrei
chen Helfern für ihren zusätzli
chen Einsatz. Dieser war abso
lut notwendig, um Menschen 
und Tieren keinen grösseren 
Schaden zuzuführen. 

Mauren will einen Zahn 
zulegen 

Mit dem sechsten erfolgrei
chen CSI haben die Organisato
ren dieser grossen Pferdesport-
Veranstaltung die Lernphase 
abgeschlossen. «In den Berei
chen der Planung und der Rea
lisation sind wir  von Jahr zu 
Jahr besser geworden und dank 
unseren zahlreichen freiwilli
gen Helfern konnten wir zu 
Gunsten des Sports und unserer 

Gäste stets neue Projekte ver
wirklichen», resümierte Thomas 

Batliner. Und dabei fügte er 
hinzu: «Ein weiterer Ausbau 
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OK-Mitglied Angelika Moosleithner im Gespräch mit  Prinz Philipp 
von Liechtenstein. (Bilder: Dietmar Stiplovsek} 

unseres Reitsportfestes ist heu
te nicht mehr unbedingt erfor
derlich, aber dennoch immer 
möglich. Keine Angst, auf 
nächstes Jahr  wird uns wieder 
viel Neues einfallen.» 

Schwächen sind erkannt 
Dies tönt alles sehr entschie

den. Dennoch kennen die Ver
anstalter aber auch ihre 
Schwächen. Angelika Moos
leithner meinte: «Es ist schade, 
dass wir die Liechtensteiner zur 
Zeit nicht besser motivieren 
können für einen Besuch des 
CSI von Mauren. Dies dürfte 
damit zusammenhängen, dass 
in unserem kleinen Land und  
den anschliessenden Regionen 
eben ein sehr grosses Sport-
Angebot besteht.» 

Bestimmt dürften heuer aber 
auch die Olympischen Spiele 
von Sydney und deren vielfäl
tige Fernsehsendungen einen 
gewissen Einfluss ausgeübt ha
ben. Die Öffentlichkeitsarbeit 
muss also noch weiter intensi
viert werden, zeigen doch na

mentlich die Sponsoren und 
auch unsere Gespräche mit ei
nigen Reiterinnen und Reitern 
grosses Interesse am CSI von 
Mauren. Bei dieser sechsten 
Austragung war es etwa gar 
nicht so, dass alle europäischen 
Spitzenreiter mit ihren Pferden 
nach Sydney reisten und so die 
Maurer Veranstaltung zu einem 
Freundschaftsspringen zweiter 
Klasse degradierten. Im Gegen
teil; Die Teilnahme des Sechst
platzierten in der aktuellen 
Weltrangliste, Hugo Simon 
(AUT), oder von Urs Fäh (SUI), 
Daniel Etter (SUI), Jur  Vrieling 
(NED) und Patrick Seaton (GBR) 
verdeutlichen dies klan Wie 
dem auch sei: Die Schwächen 
sind erkannt. 

Die Batliner-Moosleithner-
Crew wird sie mit der gewohn
ten Dynamik anpacken. Der CSI 
2000 von Mauren zeigte jeden
falls hochklassigen und begeis
ternden Pferdesport und dies 
wird am kommenden CSIA 
2001 von Mauren bestimmt 
noch übertönt werden. 


